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Was kommt schon
darauf an
von Alfred Polgar

«Was bedeutet ein Menschleben»,
fragte der Oberst, «solange die
Kompagnie die Ehre der Fahne aufrechterhält.»

«Was bedeutet das Schicksal eines
Regiments, solange wir die Stadt, die
wir belagern, einnehmen und der Feind
besiegt wird», sagte der General.

Der Patriot sagfe: «Und wenn wir alle,
bis auf den letzten Mann sterben, was
bedeutet dies schon, solange wir
unserem Land dienen.»

Töndury's WIDDER
Das heimelige « Widderslübli »,
die vornehme Zunfislube sind
Sielten, an die sich Gaumen
und Kehle jederzeit mil
Vergnügen erinnern werden.

Zürich 1 Widderguse

Der Historiker dachte an die Zukunft
und sagte: «Was hätte es schon für eine
Wichtigkeit, wenn sich zwei Nationen
gegenseitig zerstörten Millionen würden

sterben, aber Europa würde aus
seinem Blutbad neu geeinigt erstehen
und zu neuem Leben erblühen.»

Der Philosoph strich mit einer kalten
Hand durch seinen Bart und sagte:
«Nehmen wir an, Europa würde in
einem Chaos untergehen welchen
Einflufj würde dies auf die Dauer auf
die Welt haben? Die geschlagene Erde
würde von dem menschlichen Dung be¬

fruchtet werden und in ungeträumter
Pracht wieder aufblühen.»

Der Allmächtige sagte: «Was mein
Sonnensystem Nummer 27, Referenz 1 2F
betrifft, wäre es eine ausgezeichnete
Idee, den Planeten Erde ganz und gar
verschwinden zu lassen. Es könnte in
der Tat im höheren kosmischen Interesse

für das ganze Sonnensystem sein.»
«Alles was geschieht ist mir vollkommen

gleichgültig wenn nur mein
Junge gesund nach Hause kommt!»
sagte Frau Schmidt und legte die
Zeitung mit den Siegesnachrichten unge-
lesen neben die unberührte Kaffeetasse.

(aus dem Englischen, übers, von M. M.)

Vogel friß oder stirb
Im Oberemmental, e chly näbe

hinger, liegt eine Badwirtschaft, deren
Besitzerin durch ihre Urchigkeit weit herum

bekannt ist.
Da trifft eines Tages einer aus der

Stadt Zürich als Badegast ein. Beim
Mittagessen gibt's Kalbsbraten, der dem
Ankömmling offenbar nicht behagt; er
verlangt ein anderes Fleischgericht.
Plötzlich rückt die breitschultrige Wirtin
auf den Plan, mit dem Küchenmesser in
der Hand und haucht den Gast an:

«Los, we du dä Chaubsbratte nid
wotsch frässe, so pack dini siebe Sache

nume y, am füfi fahrt d'Poscht!»
Der Gast ifjt den Kalbsbraten ohni

Mux und bleibt. Hannes

Aus Zürich wird berichtet, der berüchtigte

Schwarzhändler Stirnemann sei bereits
wieder auf freien Fuh gesetzt worden.
Stirnemann hat bekannflich rund 100000
Kilogramm Lebensmittel in Natura oder
Marken verschoben.

/
Der Ruf «Schweizerl Erhalle die Freiheit!
isch nüd soo gmeint!

SINGER-HAUS
BASEL am Marktplatz

Nicht nur gut, sondern prima
essen Sie in der

LOCANDA TICINESE
dem gemütlichen Lokal französischer und

italienischer Spezialitäten in KUche und Keller
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